
O B E R S C H U L E
N E U E N K I R C H E N

GOODE-WEG-SCHULE
Stark  werden für das Leben!
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WELCHE SCHULE PASST ZU MEINEM
KIND?

Gute Schulen gibt es viele, aber
nicht jede Schule passt zu jedem
Kind. 

Was braucht die Schule, die Ihrem
Kind gerecht wird?

OBERSCHULE-
WAS IST DAS?

der Hauptschulabschluss
der Sekundarabschluss I Realschule
der Erweiterte Sekundarabschluss I
(berechtigt den Übergang in die Oberstufe
eines Gymnasiums)

An der Oberschule können verschiedene
Abschlüsse erworben werden:
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Individuelles Lernen

Partnerarbeit und Kleingruppenarbeit
erlernen und trainieren bildet die
Teamfähigkeit der Kinder und

Jugendlichen aus. Gleichzeitig wird das
Projektlernen geschult. 

IN KLEINGRUPPEN

Gerade Übungsphasen finden in
Einzelarbeit statt. In diesen Phasen kann
gezielt dem Einzelnen geholfen werden

oder Stärken gefordert werden.

IN EINZELARBEIT

Große Klassen- und Fachräume mit
analogen und digitalen

Präsentationsflächen ermöglichen den
mediengestützten Vortrag.

IN DER KLASSENGRUPPE



GRUNDKURS

Der Grundkurs wird nach dem Lehrplan
der Hauptschule unterrichtet und findet
parallel zum Erweiterungskurs statt. Ein
Wechsel zwischen den Kursen ist nach
jedem Halbjahr möglich.

ERWEITERUNGSKURS

Der Lehrplan der Realschule gibt den
Stoff für die E-Kurse vor. Das Niveau ist
hier erweitert und arbeitet auf den
Realschulabschluss hin. 

LERNEN MIT NIVEAU 
GRUNDKURS UND ERWEITERUNGSKURS
IN DEN JAHRGÄNGEN 5-8
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HAUPTSCHULZWEIG

•Ein oder zwei Schuljahre   (Klasse 10 HS)

•mind. 60 berufspraktische Tage
•WPK mit praktischem Schwerpunkt

REALSCHULZWEIG

•zwei Jahre
•mind. 30 berufspraktische Tage
•Wahl eines Profilfaches
•gezielte Vorbereitung auf den
Besuch einer weiterführenden Schule

SCHULZWEIGE HS/RS
IN DEN JAHRGÄNGEN 9 UND 10
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MITTAGESSEN
In der Mensa oder Brot?

HAUSAUFGABEN-
BETREUUNG
Mit Hilfe oder alleine?

AG NACH WAHL
Sport oder
Entspannung?

OFFENER GANZTAG
FREIWILLIGKEIT AM NACHMITTAG DI-DO
BIS 15UHR 



PROFILWAHL IM
JAHRGANG 9/10

Profil Fremdsprache
(Französisch) 4 Std.

Profil Technik 

Profil Gesundheit und
Soziales
Profil Wirtschaft 2 Std.

HANDWERK IM
FACHRAUM

Stark machen für das
Leben und
Berufsvorbereitung
fangen schon im
Fachraum an. Darum
findet die Fachpraxis in
professionell
ausgestatteten
Fachräumen statt.

NEUE MEDIEN
VERSTEHEN UND
NUTZEN

Medien benutzen, aber
auch Medien kritisch
bewerten und
Medienprodukte
erstellen sind nur
Bestandteile unseres
Medienkonzeptes.
Prävention, Produktion
und Nutzung sind im
Gleichgewicht.

DIGITALISIERUNG - HANDWERK
FIT FÜR DIE ANSPRÜCHE DES ARBEITSMARKTES
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BERUFSORIENTIERUNG
Der einzelne Schüler steht im Mittelpunkt der BO an der

GWS. Wo liegen die Stärken des Einzelnen? 

Das versuchen wir gemeinsam durch
Kompetenzfeststellungsverfahren, Praktika, Berufeparcour,
Unternehmensbesichtigungen, Praxistage an der BBS und

individuelle Beratung herauszufiltern. 



unsere Stärken kompakt

ÜBERSICHTLICHES LERNUMFELD
245 Schülerinnen und Schüler insgesamt werden
von 26 Lehrkräften unterrichtet und betreut.
Die Klassengröße liegt im Schnitt bei 17 Kindern
pro Klasse. Wir kennen uns gegenseitig, helfen und
respektieren uns.

OFFENER GANZTAG
Nachmittags lieber im Verein unterwegs oder
doch eine liebevolle Betreuung in der Schule
aufsuchen? 

Wir passen uns den Wünschen der Schülerschaft
und des Elternhauses an. 

BERUFSORIENTIERUNG
Nah am Schüler und nah am "Dorf" - wir
kooperieren stark mit der Wirtschaft, dem
Handel und dem Handwerk vor Ort. 

INDIVIDUELLE FÖRDERUNG
Neue Diagnosetest nach dem Übergang GS-Sek I
in den Hauptfächern zeigen Defizite auf.
Individuelles Lernen bringt schnelle Erfolge.

Kurswechsel stellen ein hohes Maß an
Durchlässigkeit da. Allen stehen alle Abschlüsse
offen.
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DIGITALISIERUNG
Wir arbeiten ab Klasse 5 mit IPads im Unterricht.
Ab Jahrgang 7 hat jede*r Schüler*in ein eigenes
Endgerät. (IPad-Klassen)

Nutzen und Gefahren von digitalen Medien
werden gleichermaßen thematisiert. 



70%
ERREICHEN EINEN

REALSCHULABSCHLUSS

61%
DAVON HABEN DURCH DEN

ERWEITERTEN SEK I ABSCHLUSS
DIE BERECHTIGUNG ZUM

BESUCH EINER OBERSTUFE
EINES GYMNASIUMS



G O O D E - W E G - S C H U L E  |  2 0 2 1

Herzlich
Willkommen!

S C H A U E N  S I E  D O C H

R E I N .


